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Zur Verabschiedung des Sozialstaatspapiers der SPD auf der 

Vorstandsklausur in Berlin und zur aktuellen Debatte über 

eine neue Gesundheitsabgabe erklärt der Bundestagsabgeord-

nete für Braunschweig, gesundheitspolitische Sprecher und 

Mitglied des Vorstands der SPD-Bundestagsfraktion, Dr. 

Christos Pantazis: 

 

„Der Sozialstaat ist kein Kostenfaktor, sondern das Funda-

ment unseres gesellschaftlichen Zusammenhalts. Ob Men-

schen Vertrauen in Demokratie und Politik haben, entschei-

det sich daran, ob soziale Sicherheit verlässlich funktioniert 

– gerade in Gesundheit und Pflege.“ 

Pantazis stellt klar: Das beschlossene Papier ist keine punk-

tuelle Nachjustierung, sondern ein struktureller Reforman-

satz, der bewusst mit alten Schieflagen bricht. 

„Wir erneuern den Sozialstaat nicht aus der Defensive, son-

dern aus Verantwortung. Unser Ziel ist ein System, das ein-

facher, gerechter und stabiler ist – und das soziale Sicherheit 

organisiert, ohne Arbeit immer weiter zu überlasten.“ 

Schluss mit der einseitigen Belastung von Arbeit 

Solidarische Finanzierung statt steigender Lohnnebenkosten 

Im Zentrum steht eine grundlegende Neuausrichtung der Fi-

nanzierung von Gesundheit und Pflege. Pantazis betont: 

„Heute wird unser Gesundheits- und Pflegesystem im We-

sentlichen über Arbeitseinkommen finanziert. Das ist sozial 

ungerecht und ökonomisch nicht zukunftsfest. Wer aus-

schließlich Löhne belastet, gefährdet Beschäftigung, Kauf-

kraft und Akzeptanz.“ 

Die SPD setzt deshalb auf eine solidarische Gesundheitsab-

gabe, mit der Vorhalte-, Struktur- und gesamtgesellschaftli-

che Kosten breiter finanziert werden – unter Einbeziehung 

weiterer Einkommensarten. 
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„Es geht nicht um eine zusätzliche Belastung, sondern um eine 

faire Lastenverteilung. Ziel ist es, die klassischen Sozialversi-

cherungsbeiträge zu stabilisieren und perspektivisch zu sen-

ken – und damit Beschäftigte und Arbeitgeber spürbar zu ent-

lasten.“ 

Versorgung sichern – unabhängig vom Wohnort 

Pantazis unterstreicht den ordnungspolitischen Kern des Kon-

zepts: 

„Gesundheit und Pflege sind Teil der öffentlichen Daseinsvor-

sorge. Ihre Finanzierung darf nicht allein vom Faktor Arbeit 

abhängen. Mit einer breiteren Finanzierungsbasis sichern wir 

flächendeckende Versorgung, Planbarkeit für Einrichtungen 

und Verlässlichkeit für Versicherte.“ 

Maßgebliche Mitwirkung in der Sozialstaatskommission 

„Ich bin stolz und dankbar, an diesem Papier maßgeblich mit-

gewirkt zu haben – insbesondere in der AG Gesundheit und 

Pflege der Sozialstaatskommission des SPD-Parteivorstandes. 

Mir war entscheidend, dass Beitragsstabilität, Versorgungssi-

cherheit und soziale Gerechtigkeit konsequent zusammenge-

dacht werden.“ 

Mein besonderer Dank gilt Bärbel Bas, Lars Klingbeil sowie 

Katja Pähle MdL und Dr. Boris Velter für die enge, fachlich 

fundierte und konstruktive Zusammenarbeit. 


